
'V
Vor Ausfüllung Anleitung lesen!

In Maschinen- oder Blockschrift ausfüllent

Nicht Zutreffendes streichen!

H 'M

. o 4 / kt r Jahrg?rr
Aktenzeichen: 146^4^ rß E T ■

——------Hoffmann geb. WeTse ........................................................
Name: ....... ..........  i...... m..... u.......................Gertrude Trude ..................................... ..............
Vornamen: ................................................................................Letzter Woluwit / Silz (Kreis, Land):
Geburtstag und -ort (Kreis, Land) London Ji
... 5'A.r.^A.-................................... ■üarcissüs Road 

Berlin N*W..........................................................................—....„"".t“     (Straße und Haus-Nr.) 

.......................................................................................................................................... ......  
in (Kreis, Land):..............................<IeUtS’Ö’he................................ deUtÖÖhÖ

, ... letzte: ..................................................Staatsangehörigkeit: frühere: ..............................................

I Beruf: 
Erlernter Beruf: ............................................



Grand des Bundesgesetzes zur
Antrag

Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (Bundesentschädigung»- 
gesetz — BEG) vom 29. Juni 1956 BGBl. I S. 559)

I. Berechtigte^)
i. Name: Hof f m a n n

Vornamen: Kurt Leopold (Chananj
Geburtstag und -ort (Kreis, Land):
21* 9. 1919
Hamburg
Familienstand: Led./verh./verw./gesch.
Anzahl der Kinder;............................... .

Jetziger Wohnort / Sitz, (Kreis, Land):
Kibbuz Gesher Haziv
Post ßfä, Hagälil-HämäaräV

(Straße und Hau.s-Nr.)

Alter der Kinder:

2.

3.

4

Staatsangehörigkeit: frühere: deutsche .. ................................ jetzige: israelische
Beruf:
Erlernter Beruf: Schueler
jetzige berufliche Tätigkeit: .. 
Sind Sie selbst verfolgt worden?

Landwirt
/dZiäia.

Wenn ja:
Aus Gründen der politischen Gegnerschaft gegen den Nationalsozialismus oder aus Gründen der Rasse oder des 
Glaubens oder der Weltanschauung?
Leiten Sie ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? ja/n^ija

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:
als Lohn

1. Verlolgte(rj
(Nur auszutüllen, wenn Berechtigte(x) {s. Abschnitt A I, 1) Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen [s. Abschnitt 
A 1, 4] ableitet)

1. Name: Hoffmann geb« Weiss
Gertrude Trude

Vornamen: ..... .............. .................
Geburtstag und -ort (Kreis, Laud)

5.1.1891
Berlin N.W«

i^ndon111^!11 Silz Ldnd^

Üarcissüs Road............

gestorben am: ... 
In (Kiels, Land):

September 1940/uM (Straße und Haus-Nr.)
London infolge d.Kriegsereignisse/

Staatsangehörigkeit: frühere:
2. Bertil: 

Erlernter Beruf: .................

deutdöhe deutööhe
letzte:

Letzte berufliche Tätigkeit: .............................................. . ........ ...................................................................................................
J Verfolgt aus Gründen der Gegnerschaft gegen den Nationalsozialismus oder aus Gründen der Rasse oder des Glau-

bims oder der Weltanschauung?
als Juedin



Ul. Weitere Angaben Über die Person des(r) Berechtigten and des(r) Verfolgten:

1. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliederungen:
a) Mitgliedschaft bei der NSDAP:

b) Mitgliedschaft bei Gliederungen
der NSDAP: Bei welchen?

2. n) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 
zu Zuchthausstrafe 
von mehr als 3 Jahren:

b) Rechtskräftige Aberkennung der Bürgerlichen 
Ehrenrechte nach dem 8. 5. 1945:

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, 
Land) am 31. 12. 1952:

b) Letzter Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land), wenn vor dem 31. 12. 1952 ver­
storben., a.isgewandert, deportiert oder ausge­
wiesen:

c) Bei Heimkehrern:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufent­
halt (Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG 
nach der Heimkehr:

öerechtigte(r)

’ Entschädigungansprü 1
Verfolgte^ '

(Nur auszufüllen, L Schaden an Leben 1
Abschnitt A II a«Sg5( ’ (wenn der VerfoV 1

_________ ______ eher Maßnahmen v

von ................... bis ................... von ................. bis ~ Schaden an Körpel
’J. Schaden an Freiheil 

durch Freiheitsentzl
'■1. Schaden an Eigentl
' Schaden an Vermöl

von .................  Hs

A/ nein

A/ nein

... . Schaden durch Zahl
«. Schaden im beruili

/^/ nein a) im beruflichen 1
b) im wirtschaftlicll

nein * Rückwanderer (Sof.

..................................... Erklärung über anderv
Israel len Nationaisozialism

'Reicht der Platz nicht.

Hamburg
Wurden für die unt

Hamburg reits Entsc!lädi9üng

Hammerbrooks tr «28 Hamme rbrookst "
Organisatione

2 .A.Hamburg 
(Antrag

d) Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufent­
halt (Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG 
nach der Heimkehr:

e) Bei Sowjetzonenflüchtlingen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufent­
halt (Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG 
nach der Flucht:

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1.1. 1947: 
In welchem Lager (Kreis, Land)?

Sind über diese Ant
Von oder vor welcf

Von welchen Stelle: 
- Sachleistungen erha

Art der Leistun

Ausbildungss

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert? Wurden für die unte

Wegen welcher Vern

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am: AMk ÜGtMÄgJEX 1

Nur aumutülleu von Angehörigen der besonderen 
Gruppe» vom Verfolgten u. deren Hinterbliebenen.
a) Bei Verfolyien aus den Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Veitrei- 
bungsgebiel? Von wo? Wohin?

b) Bei Staatenlosen oder Flüchtlingen im Sinne der 
Genfer Konvention.
Betreuung durch welchen Staat oder / und 
welche zwischenstaatliche Organisation?

Sind über diese Anti

Von oder vor weich'

c) Geschädigt aus Gründen der Nationalität? ja/neiu



- 3 —

Es^chädigunganspröche werden angemeldet für; (Nichtzutreffendes ist zu streichen)

1.

ti

3.

Schaden an. Leben
'wenn der Verfolgte durch nationalsozialistische G&waltniaßuahmen getötet oder an den Folgen so! 
eher Maßnahmen verstorben ist)
Schaden an Körper und Gesundheit
Schaden an Freiheit
durch Freiheitsentziehung oder Freiheitsbeschränkung

4. Schaden
Schaden

M» 0. Schaden

/ / nein
Schaden

an Eigentum (§§ 51—55, 146)
an Vermögen (§§ 56—58, 146)
durch Zahlung von Sonderabgaben, Geldstrafen«, Bußen und Kosten f§§ 59—63, 153)
!m beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 64—137)

/■// noln >■

a) im beruflichen Fortkommen (§§ 65—125)
b) hn wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 127—137) l>eböH SVörSl Cb® rUHgeU
Rückwanderer (Soforthilfe, § 141)

Ja ! nal» 
ja / nein

Ja / nein 
ja / nein 
Ja / nein 
ja / nein

ja / nein 
ja / nein 
ja / nein

. 5.

7

Erklärung über anderweitig gestellte Wledergutmachungsanträge und über die im Hinblick anf die Verfolgung durci 
«len Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen.
(Hnicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf besonderer Anlage zu machen)
1. Wunlen liir dio unter Abschnitt A I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgrüada ba-

bur g mit» F.nUchädigungs- oder Schadensersatzansprüche geltend gemacht? Ja/

Bei welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Oignnlsationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann Aktenzeichen

K.A.Hainburß 1954 Reg.Ur. E 5?o8
(Antrag n.d. Vater ) URO-T.Ä. iooo/1531

* -Hannover 2o/H/rot

Slud Uber diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? / )4/nein 
Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

Von welchen Stellen im In- und Ausland haben die unter Abschnitt A I und II bezeichneten Personen Geld- oder 
SachlelMungen erhalten (x. B. Behörden. Organisationen, Firmen, Privatpersonen)?

Art der Leistungen Von welchen Stellen Wann RM DM

Ausbildungsschadei i___E ^.Hamburg 15.11.1955 5.000.-

W tden Mi die unter Abschnitt A I und II bezeichneten Personen Rückerstattuagsansprücha geltend gemacht?
A/n^_



4 —

W«i h* w.kdM/g'dm/»-u ct-mg«rn fpe'hte, Sa- ■ werte, Geld) haben d.e 
I .................   Pu, r. 1^.,» •. »-rtuden?

B.

W UtdnH

±nitt AI und 11^

AH der lzn»tun</*n

(Behörde)

(Aktenzeichen)(Gi’th'hi)

-Verfahren eingei
Io

• >•<1 Amipil>H|t< Art. 44 Abs. '? US HEG bzvz. Art. 36 Abs. 3 Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO oder
K »• ».n.iiitiim<[«vwH»ibii (> nmh <s<u V<? Nr. 120 der französischen Mil.-Reg, an Rückerstattungspfiichtige ab^ 
wordHiH ja'fj

I

1

Dem Antrag «tollen betgefügt werden:
•Mm» h> hildnruug «h-i, VeHol'jiuiri» Vorganges unter Angabe der Tatsachen, die zur Verfolgung geführt haben 
111h« lbJftuln; Hug <h’i ’b hadi-mdiiHp und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art de: 
•tu in hli'u Ent*» Mdlgungslidtlut>q<-n
linwäHmiDci fOiig)u» b-, bcgla nbiqh' Absc hriften oder beglaubigte Photokopien)

Zum rminjiiH Aiifi-ulfialtidn’ic fti'lriigurigen, Geburts-, Sterbe- und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise
rii.t li«m< hfiub- ni<hf der Vmhdcftc: Ixt), Nachweis der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjet 3 
fhl'lilllog, li<’hm*tl<>«<’r Autd,Inder oder politischer Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderun;
«11 Mgei h hihi hmi Vmtnli’lliing sowie sonstige dem Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen, " 

D>ir> h den Ip-ti-ilH <dngiu eichten Antrag werden gleichzeitig alle auf Grund des Bundesents .■ 
ipmg gc der clwa zu diesem Gesetz ergehenden Rechts- und Durchführungsverordt.
d< i evcnlmlj Ktgoheiidon Abänderimgsgesctzc usw., sei es für den Antragsteller selbst, sei^ 
oi’iii» i I'Upnsi ha11 ,il-, I linl erblichener, sei es als Erbe eines oder mehrerer Verfolgter bereits ei 
ch'ie n oyci culi.h-hendim Ansprüche geltend gemacht, auch soweit diese im einzelnen jn de p 
In i i ingi'H-ii hicu Aldingen, Eingaben. usw. nicht aufgeführt sind.
IJ ni'.Ei (f.< nzung, Einreichung und Beibringung von Beweismitteln, ebenso die Stellung von spei_  
Anlni.p'U bleibt voi iH-haltcn. UNITED RESTITUTION ORGANISA

l'idgnndn IfowaUitiHhd

C I
h h v.nfihw». daß diu vuisiehmidmi und in den beigetuglen Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ; 
kmint, rt«« nmh ft 7 dos Geseizcs der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise versagt werden kann,! 
dm Hnrnchflgte »kb, um Entschädigung zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes unlauterer Mittel bi 
ml«» wlwanUh h inii'i gioblnlulässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder Höhe des Schadei 
iu*eht, vniiMdflÖl iiiii’i zugrlasseu hat.
N«rhtrAuHch« V<*rSi»d<>run<i<Mi, diu sieh auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Eutschädigungsbehörde bzv 
tfniivhädlguny um Ich! unverzüglich anzeigen.

(Ortl

NirWnck *wbot*a

7.

8.

9.

10.

, 19.2*1958, den ..............................  
(Datum)

Dom Antrag sind Anlagen beigefügt, und zwar: 

6.I

3

S

I»

11

12

13

1 4

15

16

1L



,ßrt eherne ins oh alt nach;

Aktenzeichen:

5

4

a 4et 5
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ben 
der
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rung
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;entsc
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Name u. Vo rn am e d e i’ 
Ürben Blatt 

der 
Akt e

Jr in e 
abgel 
ja / n

Andere WG— oder .j 
ten des Amtes , 
sich aut
den Erlen Beziehp-n d

Bcvol Imäc h t i &t e r

Name

ö
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Amtsgericht Hamburg*
Abteilung 7 5 

ktenzeicheu:

7^t 1832-33/55

Hamburg* den 28. November 1955

Erbschein.

Am

20. September 1940

ist die Witwe

Gertrude (Trude) Hoffmann
v geborene Weiss, 

geboren am 5. Januar 1891 in Berlin,

in London gestorben.

Als Erben sind ausgewiesen:

ihre Kinder
j1) Kurt Leopold Hoffmann, 

geboren am 21. September 1919 in Hamburg,
j 2) Hilde Hadassa Steinhauer 

geborene Hoffmann,
geboren am 15. September 1921 in Hamburg,

zu je einem Halb des Nachlasses.

Dieser Erbschein gilt nur für die Entschädigungsansprüche 
nach dem Bundesergänzungsgesetz vom 18.9.1953 - Bundesge­
setzblatt Teil I Seite 1387 ff. -

Das Amtsgericht, Abteilung 75 
Schwarz

Amtsgerichtsrat

Vorstehende -erste- Ausfertigung wird ddn Erben zum 
ausschliesslichen Gebrauch beim Wiedergutraachungsamt hiermit
gebührenfrei erteilt.
Aktenzeichen : Wß 1309 21 -9
Es wird gebeten, diese Ausfertigung den Beteiligten weder aus­
zuhändigen noch eine Abschrift zu erteilen.

Hamburg,den 8. Dezember 1955Hamburg, dei

Justizangestellte
Urkundsbeamter der Geschäftsstelle

10. ÜtLI9SS

al u

de

Amt für 
is/Wi edergu Hiac h 

 

xrg 1, Altsti^teijs

. 8 NS 40 000. 10. SS E0708
JcrCLgimg eines Erbscheiciea §§ 2353 BGB Ra^



UNITED RESTITUTION O R G A N I Z A I' 1 O N (URO) Ä
A ■ K

Zweigstelle Hannover
Hannover, Kauibachstraße 23

Hannover, den 
Tel,: 50256 24. ^ärz 1958 

/Kö.
An die
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

- H a m b pr g -
Unser Aktenzeichen: 2 '5/H/rot
(bitte angeben)

Betr.: Entschädigungsantrag
Kibbuz Lesher Haziv Post Na,

HOFFMANN Kurt Leopold (Charan)
H ag al i 1 -H ama ar av

Anliegend überreichen wir

1.) Entschädigungsantrag gern. BEG vom 19.2.1958

2 .) unsere Vollmacht wird nachgereicht

5 .) folgende Unterlagen:

Weitere Unterlagen werden nachgereicht.

Wir bitten, uns den Eingang zu bestätigen und die Registriernummer
tzuteilen.

?orm 9



W r k l ii ) ‘i ii p,

। i, । । «ii b i hrld ii
i । L h j . . i. <1. Mrb.)

। pi Ji i. i ,ob,Hof rmutni IHJdo HoduM/sö P J..V. J.%1 Joowt-Gan B,Kir^»t'

flJMtip ) V o cihikh) r'<:n am; (‘wohnhaft)
, , , Borochow»«ecn.ß—8

h 4^1« der /<i r!'j ) rrt<:ri
rd.^ >, L ii rz L - d, Vt- rl’. )

|b । ...... .. pwb,Wwitö Gertrude Trude ^.1,1891 September 1^10 
hi^/nu) (Vorname) (geboren &Ui) am)

I , . . | UH I hilf i üHXl )

I ].JsUi Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt vor dem Tode)
I i i, b, folgendem Verwand tschaftsverhältni s z.Verf. (Ehefrau,

Tochter Kind, usw)
f f f r f t • • • • • •••••••••••• ..••••••

1 ...... E/bßchein vea............... »bin ich X2Cöc2z3nQc./xitert.nach d.Verf,
ih. .f. h.u. ich mit dem Inhalt des I 6 Abs^l BEß vertraut gemacht
tl ...... ..n, erkläre ich an Eides Ctatts
.. 1 1 ■.>. kih Kitglied der I73EAP noch einer ihrer Gliederungen

( .« .t-cn,nGC?. habe ich sonst'wie der nat.scz.Gewaltherrschaft oder 
;rer anderen Gewaltherrschaft Vorschub geleistet.

ii>. i »ine nach den 3.Hai 1945 üs hurgeriicr.en Ehrenrechte nicht 
/ . .-. th/zräf tig aberkannt worden.

/ 1 ... ein n.e.ch ist. S.lLai 1945 nicht rechtskräftig zu Zuchthaus- 
zafe ven mehr als > Ja’nren verurteilt werden.

. .... ein y/eäer in der Vergangenheit gegen die freiheitliche äe- 
^nkratlsche Grunccrdaung tätig gewesen,noch bin ich jetzt ge- 

ne tätig.

1 '< ^.-.h / ertsvertindlt:ne Erklärungen abzugeben.

• ,, c 25.

H^gia^ou.
tci, cs«?

g«c. l*ff*£xx ~erschrift 
'n/ xa^. n



2 (stt n-/ L,\ looo/25*565 * pt» He mb ur g

Vollmacht
ich, der Endesunterzeichnete, erteile hierdurch

UNITED RESTITUTION ORGANIZATION
Dr.v.Blumberg, und/oder Dr.F.Mangold. Hannover, Klagesmarkt 1 0/11

eine Vollmacht zur Vertretung meiner Wiedergutmachungsansprüche (Entschädigungs- und 
Rückerstattungsansprüche) vor den Wiedergutmachungs- und Entschädigungsbehörden, Ge­
richten usw,

Meine Erben sind gleichfalls nicht berechtigt, diese Vollmacht zu widerrufen. Sie bezieht sich 
auch auf die Geltendmachung meiner Erbansprüche.

Die Vertretungsmacht meines Bevollmächtigten soll sich ohne jede Ausnahme auf alle Rechts­
geschäfte erstrecken, sowie alle Rechtshandlungen, welche von mir und mir gegenüber vor- 
genommen werden können, soweit die Gesetze eine Vertretung zulassen, auch für die An­
träge auf Gewährung von Darlehen oder Vorschüssen oder Vorleistungen.

Insbesondere hat mein Vertreter auch die Berechtigung, Vergleiche abzuschließen, Anträge 
zurückzunehmen und Rechtsmittel einzulegen. Mein Bevollmächtigter ist von der Bestimmung 
des § 181 BGB befreit und berechtigt die mir rechtskräftig zuerkannten Beträge, in welcher 
Form auch immer, in Empfang zu nehmen und über den Empfang derselben rechtswirksam 
zu quittieren.

Mein Bevollmächtigter ist berechtigt, für den gesamten Geschäftskreis, für einzelne Geschäfte 
oder für einen Kreis von Geschäften Unterbevollmächtigte zu bestellen und jederzeit deren 
Bestellung zu widerrufen.

Tel-Aviv, 19e2.1958 
(Ort und Datum)

Kurt Leopold Chanan Hoffmann 
Kibbuz Gesehen Haziv 
Loar Äa> Hagalil Hamaarav
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KARLSRUHER LEBENSVERSICHERUNG A.-G.
URSPRUHS1835FRIED8ICK-SCHDU-PIATZ FERNSPRECHER 25971 • FERNSCHREIBER: LEBEN KARLSRUHE 0792846

United Restitution 
Organization (URO)

Hannover-Kleefeld
Kaulbachstrasse 2i

IHR ZEICHEN I HR E N A C HR IC H T V 0 M

lyst/rot 22. 8. 1958 
2o/h7rot 
'~7vi—

UNSER ZEICHEN

IIIA J/vH
KARLSRUHE, den

18. September 1958

Lebensversicherungen Nr. 7o4 06I/062 - Gertrud Hoffmann, geb. 
am 5. 1. 1891-

EntscnädigungsSachen: Hilde Hadassa Steinhauer geb. Hoffmann, 
Kurt Leopold Hoffmann. Kibbuz-Gescher.

Sehr geehrte Herren’

// Wir übersenden Ihnen anbei die erbetenen Berechnungen. Wir haben 
uns dabei der Darstellung bedient, wie sie zwischen dem Bundes­
aufsichtsamt für das Versicherungs- und Bausparwesen und dem 
Verband der Lebensversicherungsunternehmen e. V. vereinbart wurde.

/ Die uns eingesandten Vollmachten geben wir Ihnen anbei zurück.

Hinsichtlich der weiteren Versicherungen Nr. 187 659 und 24-9 891 ist 
uns eine Verwechslung unterlaufen, die wir dem Verband der Lebens­
versicherungsunternehmen e. V. in Bonn gegenüber noch richtigstellen 
werden. Unter diesen Versicherungsnummern war bei uns ein Herr 
Isaac Moritz Kaufmann,geb. 2. 12. 1878, zuletzt wohnhaft in Köln, 
versichert.

Mit freundlichen Grüßen
KARLSRUHER LEBENSVERSICHERUNG A.-G.

BANKVERBINDUNGEN In Karlsruhe Radisdia Rank ■ Badlsdn Beamttnbank ■ Badladie Kommunal« landrshank . Bank für Arbalt und WlrtsdiaR A.-6. 

Dmdnar Bank ■ Cumman- und Creditbank A.-G. ■ Dautidw Bank • Volkabank • Z.ntralkassa »OdwastdauBthar Volksbankan • StldUadi« Sparkaiu 

LwriiHintralbank, Girokonto Nr. 53/775 • Pcslsrhickkcnto Karlsruhe Nr. B9
VORSTAND: Dr. h.c. Dr.-Ino. E. h. Alax Mülltr, Vorsittar; Erna« Erovamayar, Ur. Hain: Clo«» • AUFSICHTSRAT: Or. Aloli AUhtlmar, Voraluar



Anlage zu unserem Schreiben vom 17• September 1958

Vers. Unternehmen:

Vers. Nehmer:
Versicherter:
geb. am: 
gest. am: Policedarlehen:
Zeitpunkt:
Höhe:

KARLSRUHER LEBENS­
VERSICHERUNG A.-G.
Gertrud Hoffmann
Gertrud Hoffmann
5. 1. 1891
2o^ 9- 19^o xx) nein

Vers. Nr.:
Tarif:
Art:
Beginn:
Ablauf:
Vers.Summe: 

bis 30.6.1934 
Ermäßigung ab 
1.7.1934 auf

7o4 061 
IV g
Kapitalvers.
1. 2. 19^2
1. 2. 1943

5.000,-- RM

3.000,— RM x)

Grund und Zeitpunkt der Auflösung 
des Versicherungsverhältnisses:

Zeitpunkt, bis zu dem die Prämien­
zahlungen geleistet wurden:
Wurde der Rückkaufswert gezahlt:
an wen:

In welcher Höhe:
Wann:
Wurde ein Bezugsberechtigter ein­
gesetzt :
a) für den Erlebensfall:
b) für den Todesfall:
Wann:
Erfolgte eine Abtretung/Verpfändung:
Wann und an wen: 

Rente:
Tarifbeitrag nach 
der Ermäßigung:

Kündigung durch Frau Gertrud
Hoffmann am 22. 4. 1936

31. 3. 1936
ja
überwiesen auf das Postscheck­
konto Hamburg 33 58o des Herrn 
Dr. Gustav Hoffmann
884,o4 RM
9- 5. 1936

ja
die Versicherte selbst
Sohn Kurt, geb. 21. 9. 1919
23. 1. 193o
nein

ab 1. 7 
monatl.

1934
24 .96

?) Bemerkungen zu 1) sowie 3) und 4) (z.B.Besonderheiten,Zweifelsfragen):

Für den Fall, daß wir für die Bearbeitung der Altsparerentschädigung 
in vollem Umfange zuständig gewesen wären, hätte eich ein Entschädi­
gungsbetrag nach dem Altsparergesetz in Höhe von 21o,-- DM
ergeben.

Die Altsparerentschädigung wurde unter der Voraussetzung gerechnet, 
daß die Versicherungsleistung vor dem 21. 6. 1948 fällig war, aber aus 
irgendeinem Grunde nicht ausgezahlt werden konnte.

x) Die Versicherung wurde am 1. 7« 1934 von 5.000»-- RM auf 3.000,-- RM 
ermäßigt. Außerdem wurden durch zweimalige Unterbrechungen der 
Prämienzahlungen Terminverschiebungen vom ursprünglichen Endtermin 
1. 2. 1941 auf 1. 7. 1942 und später auf 1. 2. 1943 vorgenommen.



- 2 - *er

H ,imrch Hl« Ermllßlgung Ißt ein Rückkaufswert In Höhe von 596,-- rm 
pj-oj (^wordr-D .

h<-trag wurde nach Vor Wendung einen Telia zur Prämiendeckung 
n)Ii lo. /. 195'1 Im Restbetrag von 558,44 rm
durch flbcrwdaung auf das Postscheckkonto des Herrn Dr. med. G. 
Hoffmann, Humburg 15, Borgfelderstrasse 24, Konto Hamburg Nr. 55 58O 
nusgezah l.t.

Infolge dos Ablebens deß Versicherten wäre die Versicherung mit 
Wirkung vom Beginn des auf den Todestag folgenden Versicherungs- 
Jahres, 1. 2. 1941, vertragsgemäß prämienfrei geworden.

Entschädigung nach § 128(1) und (2) des Bundesentschädigungsgesetzes 
(BEG) vom 29. Juni 1956

RM DM
Verslcheru/>ngsleistung:
zuzügl. Gewinnguthaben (Schlußdividende):

5 - 000,--

abzüglich:
nicht entrichtete 
Prämien unter Be­
rücksichtigung der 
Dividende und der 
Versicherungssteuer

5.212,29
21,22

521,22

Rückkaufswert aus 
dem per 1.7.5^ auf- 
gegebenen Versiehe- 
rungsteile:
Rückkaufswert aus 
der restl.versiche-

Kriegs- -und Zins-
** al 1 uma:

2

RM Df4

.419,62 241,96

596,-- 59,60

884,o4 88,4o

-, -- — — —

212 " "

51,26 DM
1.512,65 151,26

nach § 123 (5) des Bundesentschädigungsgesetzes

^^fswert aus dem per 1. 7. 195^ 
Versicherungsteil:

^^--swert aus der restlichen Vers.Summe:

RM _ DM _

596,-- 59,60

884,o4 _88,4g.

1.280,o4 128,"

Abc in Groß- und KUmleb*



Anlage 211 unserem Schreiben vom 17. September 1958

Vers. Unternehmen: KARLSRUHER LEBENS- Vers. Nr.:
VERSICHERUNG A.-G. _ . _Tarif:

Art:
Beginn:
Ablauf:

Vers. Nehmer:
Versicherter: 
geb. am: 
gest. am:
Policedarlehen:
Zeitpunkt:
Höhe:

Gertrud Hoffmann 
Gertrud Hoffmann 
5. 1- 1891

2o._ 9. 194o xx) nein Vers.Summe: 
bis 51 • 3« 
Ermäßigung
1. 4. 1994

Rente:

7o4 062 
iv g 
Kapitalvers.
1. 11. 1951
1. 11. 1944

1934 5.OOO,-- RM 
ab
auf 2.000,-- rm x)

Tarifbeitrag:
nach der Ermäßigung ab
1. 4. 1934 monatlich 14,-- rm

Grund und Zeitpunkt der Auflösung 
des Versicherungsverhältnisses:

Zeitpunkt, bis zu dem die Prämien­
zahlungen geleistet wurden:
Wurde der Rückkaufswert gezahlt:
An wen:

In welcher Höhe;
Wann:

Kündigung durch Frau Gertrud 
Hoffmann am 18. 8. 1958

91. 8. 1998
Ja
auf das Postscheckkonto Hamburg 
Nr. 275 der Firma M. M. Warburg 
& Co., Hamburg
851,-- RM
1. 9- 1958

Wurde ein Bezugsberechtigter 
eingesetzt:
a) für den Erlebensfall:
b) für den Todesfall:
Wann:

Ja
die Versicherte selbst
die Tochter Hilde geb. 13.9.1921
29. 1. 195o

Erfolgte eine Abtretung/Verpfändung: nein
Wann und an wen:

2) Bemerkungen zu 1) sowie 9) und 4) (z.B.Besonderheiten,Zweifelsfragen)

Für den Fall, daß wir für die Bearbeitung der Altsparerentschädigung 
in vollem Umfange zuständig gewesen wären, hätte sich ein Entschä­
digungsbetrag nach dem Altsparergesetz in Höhe von 21o,-- DM
ergeben.

Die Altsparerentschädigung wurde unter der Voraussetzung gerechnet, 
daß die Versicherungsleistung vor dem 21. 6. 1948 fällig war, aber aus 
irgendeinem Grunde nicht ausgezahlt werden konnte.

x) Die Versicherung wurde am 1. 4. 1934 von 5.000,-- RM auf 2.ooo,--RM 
ermäßigt. Außerdem wurden durch viermalige Unterbrechungen der 
Prämienzahlungen Terminverschiebungen vom ursprünglichen Endtermin 
1. 2. 1943 auf 1. 8. 1943, 1. 2. 1944, 1. 4. 1944 und 1. 11. 1944 
vorgenommen.



h die ein Rückkaufswert in Höhe von 465,-- RM

- ^-^de nach Verwendung eines Teils zur Prämiendeckung 
-.‘7* Restbetrag von 169,11 RM

" • -17- auf das Postscheckkonto des Herrn Dr. med. G.
’Oh 'I5’ 7^17,15, Borgfelderstrasse 24, Konto Hamburg Nr. 33 58o
। -TS^ S *7 . T hi-'.-. * —

u

ns den, Versicherten wäre die Versicherung mit 
des auf den Todestag folgenden VersicherungsJahres

■agsgemäß prämienfrei geworden.

s- nach dem Bundesentschädigungsgesetz vom 29.

ieherungsleistung: 
enzuwachs:

oh- en

■erücksich- 
:er ii•'i- 
von
- 51.lo.-o: 
fswers aus

der
-:aufswert aus 
rest 1. Vers .sumoe:

lualage:

3 c-

RM
5.ooo,--

213,75
5.213,75

RM DM

6. 1956

DM
5oo,

21,37
521,37

1.7o5,33 17o,33

465,-- 16,5o

851

~ > —

85,lo

3.019,33
2.194,45

hädlgung nach dem Bundesentschädigungsgesetz vom 29. 6. 1958

RM DM

Rückkaufswert aus dem per 1. 4. 1934 
'„^gegebenen Versicherungsteil: 465

. ..fz^ert am lar re;/v! . Ve!■;• i. hurun^summe : ;r
1.316,

46,5o
85,lo

131,6o

KARLSRUHER LEBENSVERSICHERUNG X-G 
Abt. 111 Groß- und KleinJebea 7*<“



2
21 09 19-7-i.FB.1705 83-7-

den 8.Nov.1962
Po/Pü. 

1258

75

An die
Karlsruher Lebensversicherungs-
A.G.
Karlsruhe
Friedrich-Bcholl-Platz

Betr.; Erbengemeinschaft nach Gertrud Hoffmann geborene 
«eiss, geboren am 5.1.1891

Die Obengenannte hatte mit I^nen zwei Lebensversicherungs- 
Verträge (Nr. 704 061/062) abgeschlossen.
Die haben bereits im September 1958 die Berechnung der ent­
standenen Schäden für die United Restitution Organization 
(UEO), Hannover, Klageemarkt 10/11, durcegeführt. Die Alt- 
sparerent Schädigungen belaufen sich in beiden Fällen auf 
210,—DM.

Es wird nunmehr um Mitteilung gebeten, warm die Altsparer- 
entöcnäaigung bei N|chtBeeinträchtigung des Versicherungs- 
Verhältnisses zur Auszahlung gelangt wäre, d.h. also bis zu 
welchem Zeitpunkt diese zu verzinsen ist.

Hochachtungsvoll 
im Auftrage

0.11.62 m.
9. n. 6?

(Porath) 
Reg.InaP6ktor

2.) Staatsarchiv anf.nir 
Ur.Gustav Hoifmann er1.8.11.62 j"•



KARLSRUHER LEBENSVERSICHERUNG A.-G.
FRIEDRICH-SCHOU-PtATZ • POSTFACH S4S • FERNRUF 29171 . FE RNSCHREI9F R: LEBEN KARLSRUHE O7B2B4S

An die
Freie u. Hansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde -

2000 Hamburg 36
Drehbahn $4

IRR ZEICHEN I HRE N AC H RIC HT V OM UNSEHZEICHEN

Po/Pü 8. 11. 1962 ui A j/hz
75 KARLSRUHE, den

15- November 1962

Lebensversicherungen Nr. 704 061/62
- Gertrud Hoffmann + geb. Weiss, geb. am 5. 1. 1891 -

Sehr geehrte Herren!

Falls die obenbezeiehneten Versicherungen unverändert fortgesetzt 
worden wären, hätten wir Altsparer-Entschädigungen in Höhe 
von je 210,-- DM zusammen 420,-- DM
gutgeschrieben.

Dieser Betrag wäre vom 1. 1. 1953 an mit 4 % verzinst und im 
Februar/März/April 1955 ausgezahlt worden.

KARLSRUHER LEBENSVERSICHERUNG A.-G.
Mit freundlichen Grüßen

• IfehOr ItorwrWMia lartfaatrank . Bank Wr SamalnwIrtMhafl A, 6. - Omdn.rBank 

taMida (■* - CMB«ntaat A.G. - V<4utank - ZaafeakaM« AMwMtfauUdMr VoBtttatAas • StMtlidra SparkMM • landauawalbank, Slrokonjo Nr.53/775 

tataMatBMM Ba*aMa Mr. B
HALIM: lk.k.car..taS.Lk.MK Mr, Vanttor; fnat GraOr. Hafen O«n, Or. Weißt* - AUFSICHTSRAT: Br. Wola Alrhalmtr, KantUar



Aktenzeichen. (p 1 ? *
^/E Nr.

Bevollmächtigter: t< ß l) , CM4 4A t}W

Erblasser:

Zeitpunkt des Todes: '2(17. Q.'fÖ

Vollmacht BI.

6 x. ^4

Erbschein Bl. /?

\ ermerk:

I' Formelle tnspruchsvorausNetzimfcrD:

Per Antrag ist am

Xi

Wohnsitzvoraussetzungen: a) Antragsteller: 
t§ 4 REG)

bi Erblasser

"1<<J....^‘'e" Xia^cc ü<i,-|. J A S5" «XCr» Z 2 ÖtQ*

AusschhcBungsg runde: 
IXx-. Zentr. RI.

Kerh»Uuni> und SehudenMatbestanci:

S. +i fl den»l w noch nun«: Schade nszei träum

taut den \ ermerken „FestgesteHt'
und -.NachgereAnet*)

t Anlagen

Kar r^-hnewde l etMunjtrn IXrlehcn Vo»us-ahlungen sowie Abtretungen u. dgl.)



EG. 0501 91 -7-

Gertruae Hoffmann
Ila :L (.r ■, eien 7.November 1962 
' - 7 ■

Anlage zum Bearbeitungybogen: ;

--e Sibengemeinschaft nach der am 2O.9-194O in London 
verstorbenen

Gertrude (Trude) h o 1' f m a n n 
geborene Weiss, 
geboren am 5 «Januar 1891 in Berlin, 

bestehend aus 
ihren Kindern

1) Kurt Leopold H o f f m a n n , 
geboren am 21.September 1919 in Hamburg, 
wohnhaft: Kibbuz Gesher Haziv

Post Na, Hagalil-Hamaarav,

2) Hilde Hadassa 8 t e i n h a u e r 
geborene Hoffmann, 
geboren am 15«Heptemoer 19 21 in Hamburg, 
wohnhaft: Kamst Gan, T.Johuda Haus Beiner/lsrael

als Erben zu je einem H a 1 b des Nachlasses
- ausgewiesen durch den Erbschein desAmtsgerichts Hamburg 
vom 28.11.1955 (Az. 75 VI 1832 - 33/55)- begehrt durch 
Kormbiattantrag des Miterben zu 1) vom 19.2.1958 Entschädigung 
für Schaden an einer Versicherung ausserhalb atr Sozialver­
sicherung. Beide Erben Haben der UNO,Ha never, Vollmacht 
erteilt (Vollmacht Bl. 4/6).

Nie Bevollmäcntigte konnte ermitteln, dass die Erblasserin 
bei der folgenden Versicherungsgesellschaft zwei Lebensver- 
d H cnerungen abgeschlossen hatte, die im Mai 1w36 aus Verfol- 
gutigsgrunden zuruckgekauft werden mussten:

Karlsruher 
rolicen-Nr 

H M

Lebensversicherung A.G. 
: 70 40 61, 
; 70 40 62.

Bie Berechnung uerEntSchädigung ist auf Antrag der Bevoll- 
»lieh timten bereits im Jahre 1958 vorgenommen worde». (31.^ 11-14). 
Hei br uien Versicherungen handelt es sich um eine Touesfall- 
Vöraicberung, die mit dem 1.2.1943 bezw. 1.11.1944 ablief.
Im Vertrag Nr« 70 40 61 ist uer hohn Kurt (Miterbe zu 1) 
und im Vertrag Nr. 7040 ^2 die Tochter Hilde (Miterbin zu 2) 
als Bezugsberechtigte eingesetzt woruen.

Du ofem stent u.E. eie hnt senädigung aus dem Vertrag Nr.7040 61 
Hiterben zu 1) und die EntSchädigung aus dem ^ertrag

Nr. 70 zg e2 cer Miterbin zu 2) zu.
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VZg. 0501 91 -7- Erbengemeinschaft 
nach Gertrude Hoffmann -

14»Dezember 1952
Hei/nc.

1267

An die
United Reetitutlon 
Organization (URO)
H a n n o y e r 
klage onarkt 10/11

Dortige Aktenzeichen: 13/St/rot
20/ H/rot

Das Amt schlägt Ihndn vor, die Versicheruncseehäden vergleichs­
weise zu erledigen, die der Erblasserin entstanden aind.
Es handelt sich um die Policen Ur. 704061 und 704062 bei der
Karlsruher Tiebensvereleherunga-Aß. Das Amt hat Berechnungen der 
Versicherungsgesellschaft, die in Fotokopie beigefugt werden.

Zu der Versicherung Police Mr. 704061 wird folgende ergänzende 
Berechnung hinsichtlich der AltSparerentSchädigung aufgestellt:
Endbetrag: ........................................................................ 151,26 DE
zuzüglich AltsparerentSchädigung von  ......... .. 210,— DA
zuzüglich Zinsen für die Zeit vom
1.1.1953 bis 31.5.1955 = .......................................... 18,?0 DM

- uz 380,16
üaer Ausl . 'M ■■ -Ander/ =====-«==»

Für die Police Ur. 704062 sieht die Berechnung 
folgendermassen aus:

Endbetrag: ........................................................................  219,44 DU
zuzüglich AltsparerentSchädigung von  ......... 210,— Dl
zuzüglich.Zinsen för die Zeit vom
1.1.1953 bis 31.3.1955 » ...................    18,93 DU

4«*H=a.
Pür beide Versicherungen uuearamen sind daher 828,50 DM 
zu zahlen. od.xjw»»««

Über diesen Betrag lautet die beigefugte Vergleicheausfertigung.
Der Vorschlag wird unverbindlich unterbreitet. Sollten Sie ein­
verstanden eein, bittet das Amt, die beigefügte Vergleichsaus- 
fertigung mit Unterschrift versehen wieder einzureichen.

Anlage:
Verglelcheauefertigung
Berechnungen der Versicherung

Hochachtungsvoll
Ira Auftrage:

3
(Heiaberg)

=V e rgl.+üe r e chnung.en Re gierungsrat 
+^1^1 J2f ach ö u

2 .) Absenden an URO
3 ..' \tv. nach Eingang oder 2 Monate



\ I. 6 •*

hvt»'ü H ur- u.uh H ni »Iir

rtruih» Hu i > geboren 5« 1.18^

U N I I l I' P I S I 11 U T I O N ORGANIZATION (U R O)
Kla^^^rnoiM 10 H

15 Jl/rut
20 IL » ul

An di»
Arbrti«- und Beaialbeborde
Amt. Cur Wd edevgutaaöbung

Homm*/

Hannover, den ö.Febr

Zu: tfg. 05Cd 91 - 7 -

1965

Botr^ Hui .<cliadigung'sverfahnen der Erbengemeinschaft nach 
urrtrud« Hoffmann.

AIh Anlagen reichen wir Ihnen die von uns für die Erbenge- 
/// me tuaeiian unterzeichneten Vergleichsurkunden zurück und

bilkn uw baldige Anweisung des Betrages von DM 828,50 auf
unner Aunlunder-Anderkonto Nr. 784 96 beim Rani?ha„e .Wi r L« k Cu. , Hamburg. * ? elm Bankhaus Brinckmann,

uiiiri Ann < hnuiitf In irii» geleisteter Zahlungen von

Zur Zaltlttrig veiblfihtii »oniit

zusammen ’ ~~ ~r— “~~Emrr—

DM-, 
828,50 DM 

=========^= 
50/1 00 Deutsche Mark).

828,50 DM

(in Wollen, 0,1 L°rtuchtundzwanzig, 

lhe Zahlung «-llolgl in voller Hohe - von 
alsbald nadi VeiglshhiialisJiluH,

Ima Anluag«;

(II« 1 »Mi-» <r) Hwgiarungsrat

inited ResWuiion Organization
^igbüro: Hannover

1 •

(Uaitridintt °d«i «i« BTnllm»<hhi



Aktenzeichen: 0501 91 “7"
Erbengemeinschaft nach 
Gertrude Hoffmann,

Hamburg., den
11. Februar 1963

Versleicll 1* Ausfertigung f.d. 
Zwischen der

Freien und Hansestadt Hamburg 
— S o z i a I b e h o r d c - 
Amt für Wiedergutmachung 

Hamburg 36, Drehbahn 54 
einerseits

der Erbengemeinschaft nach Gertrude Hoffmann, geboren 5.1.1891 
unti1e) verstorben 20.9.1940
HerrnKurt Leopold Hoffmann, bestehend aus:
geboren am: 21.9.1919 in: Hamburg
wohnhaft in: Kibbuz Gesher Haziv, Host Na, Hagalil-Hamaarav,

2.) Frau Hilde Hadassa Steinhauer geborene Hoffmann 
geboren am 13« 9. 1921 in Hamburg
wohnhaft: Ramat Gan, T.Johuda Haus Heiner / Israel,

vertreten durch- United Restitution Organization (URO) Hannover, 
Klagesmarkt 10/11

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen:

Schadens an zwei Versicherungen, und zwar
Pol.Nr, 704061 und 704062 bei der Karlsruher Lebensversicherte
AG., Karlsruhe, ° ^ie^uno&

zahlt die Sozialbehörde

der Erbengemeinschaft
den Betrag von ... 828,50 DM

DM

L
2.
3. _____ “>— DM

zusammen OM
- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von __ ' DM-.
Zur Zahlung verbleiben somit 828>50 OM

(in Worten achthundertachtundzwanzig, 50/100 -------
Deutsche Mark).

Die Zahlung erfolgt — in voller Höhe — von 
alsbald nach Vergleichsabschluß.

828? 50 DM

uhrage

(Heimberg)Regi^rungsrat
Referent / HÄupuidaborbcite:

Restitution Organiiotion
^Igbüro: Hannover

MS X 7k IttüQQ m Ai

(UmeMdisift



Verfügung

.re 1e und
Hanae«tadt Hrunburg

So« tu Ibehörde
Awt für Wiedergutmachung

Hamburg 11. Februar 1 963
Drehbahn
F«rn«pr, v, r 16 App.

Aktan».t
V3 _ 0501 91 -7-

l. vertreten durch:
Orbengeceinschaft nach 'Unü, Hannover,
Äcrtrudc Hoffmann Klagesmarkt 10/11
*--------------------------------- Az.:13/St/rot

20/ h/rot
0 JCTXRääamKTl

14.Dezember 1962
Nachdem Sie sich mit der im Schreiben vom __ ______ ________________ in Aussicht
genommenen Regelung einverstanden erklärt haben, erhalten Sie anliegend

1 Ausfertigungen) des vollzogenen Vergleichs zurück.

her Entschädigungsbetrag wird zur Auszahlung angewiesen.
1
Anlagen/
(4fach)

: Vergleichsausfertigung 
über 828,50 DU

Referent / HauptSachbearbeiter



1EI E UND HANSESTADT HAMBURG
ARBEITS- UND SOZI ALBEHÜRDE

TOB WJEDKBGLTMACHUNG 
WG 4- o5o1 91—6—

euniuprtunx angrbrn)

Amt für Wiedcrgattnachung, 2 Hatnborg Drebbahn 54

.. . den 24.Mai 1967 rlArnburg. I
Kern Sprecher 34 19 16 |
Behfitdenneta 9 23 J PP 12ü2 Ma/ PÜ

Sprechzeit: montags 8-15 L’hr

An die
United Restitution
Organization (URO)

3 Hannover
Klagesmarkt 10/11

EU
2 6. MAI 1967

URO HANN O V E j

tr.; Entschädigungssache
Hoffmann, Kurt Leopold u.a nach Hoffmann Gertrude (Mutter)

ihr geehrte Herren!

.t Schreiben vom 9,HO 65 _ 5 1 5 H rot -
iben Sie Entschädigungsleistungen beantragt. Bas Amt müßte diesen 
ntrag ablehnen, da Sie es unterlassen haben, den den Anspruch begründenden 
achverhalt bis zum 31.3.67 mitzuteilen.

as Amt ist jedoch bereit, den Antrag nur als vorsorglich srestellt zu 
etrachten, und bittet um Ihre Zustimmung dazu, ihn als gegenstandslos 

u behandeln, oder aber anzugeben, über welche der angemeldeten Ansprüche 
ie eine Entscheidung wünschen.

Jin Vordruck für Ihre Antwort liegt bei^ ei t>- i • , c biene Rückseite - .

Sollte innerhalb von 3 Monaten diese Mitteilung nicht eingehen, oder 

sollte Ihre Antwort eine Entscheidung über offensichtlich unbegründete 
Ansprüche notwendig machen, müßten Ihnen bezw. Ihrem Mandanten gemäß 
§ 207 (l) BEG i.V. mit § 12 der hamburgischen Verfahrensordnung zum BEG 

die Kosten des Verfahrens auferlegt werden. Die Kosten kennen 20.- DM 
bis 300o- DM betragen.

Hochachtungsvoll
Im. Auftrage

( Mar Zi^Verv  ̂-Angestellter 

SB X 153
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